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EDITORIAL

Ganz schön 
kompliziert
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Liebe Leserinnen 
und Leser!
„Nichts ist so beständig wie der 
Wandel.“ Was bereits Heraklit 
von Ephesus vor ca. 2.500 Jah-
ren wusste, trifft noch heute den 
Nerv unserer Zeit. Ob Heraklit 
da aber an die deutsche Ener-
giepolitik mit den mannigfal-
tigen Gesetzen, Verordnungen 
und Rechtsprechungen dachte, 
wagen wir stark zu bezweifeln. 
FFVAV, EnWG-Novelle, Strom-/
GasGVV. Allein in diesem Jahr 
wurden wieder viele Gesetze 
und Verordnungen umfang-
reich geändert oder neu auf 
den Weg gebracht. Was oftmals 
vom Gesetzgeber gut gemeint 
ist, wirft in der Praxis mehr Um-
setzungsfragen auf oder bringt 
mehr Verwaltungsarbeit mit 
sich. Umfangreicher werden 
auch wieder die Strom-, Erd-
gas- und Fernwärmerechnun-
gen. Dem Verbraucher sollen 
noch mehr Vergleiche, Anga-
ben, Hinweise und Details auf 
seinen Abrechnungen gemacht 
werden. Wer soll da noch durch-
sehen? Und Ressourcen oder 
Kosten sparen die neuen Vor-
gaben bei uns auch nicht. Ganz 
im Gegenteil: Anpassungen in  
IT-Systemen und Rechnungs-
formularen, umfangreichere 
Kundenanschreiben und Prüf-
prozesse durch Dritte belasten 
die Energiepreise gegenüber 
unseren Endkunden noch mehr 
als ohnehin schon. Wir versu-
chen, die neuen Vorgaben so 
unkompliziert, kostenneutral 
und nachhaltig wie möglich 
umzusetzen, damit wir auch in 
Zukunft weiter der preiswürdige 
Energieversorger sein können, 
der wir seit mittlerweile 30 Jah-
ren sind.
Auch im neuen Jahr wünschen 
wir allen Kunden, Mitarbeitern 
und Geschäftspartnern alles 
erdenklich Gute. Bleiben Sie 
gesund und haben Sie eine be-
sinnliche Adventszeit!

Herzlichst 
Ihr Christoph Kalz, 

SÜLL-Geschäftsführer

Die Bauarbeiten laufen bereits 
seit dem Spätsommer. Es wurde 
ausgebaut, modernisiert und an 
die neuen Herausforderungen 
sowie Vorgaben angepasst. In 
der Lübbenauer Kraftwerkstraße 
entstehen derzeit neue Räume 
für die technischen Ansprech-
partner und Meisterbereiche der 
SÜLL. In der Straße Alte Huttung 
wird zudem ein neues Kunden-
büro eingerichtet.

Der bisherige Lübbenauer 
Standort der Stadt- und 
Überlandwerke GmbH 

Luckau-Lübbenau (SÜLL) in der 
Lindenallee ist vielen Kunden alt-
vertraut. Doch das Gebäude ist in 
die Jahre gekommen, der Platz 
reichte nicht mehr aus. Nun soll 

der Standort im Laufe des ersten 
Quartals des kommenden Jahres 
geschlossen werden. „Die Anfor-
derungen an einen kommunalen 
Energieversorger, wie wir einer 
sind, sind mit den Jahren zuneh-
mend gewachsen. Um ihnen wei-
terhin auf solch hohem Niveau ge-
recht zu werden, müssen wir uns 
auch räumlich verändern“, erklärt 
SÜLL-Geschäftsführer Christoph 
Kalz die wichtige Baumaßnahme. 

Platz und Kundennähe
Die technischen Mitarbeiter wer-
den nun – ganz passend – die 
Räume in dem zum Heizkraftwerk 
gehörenden Gebäude beziehen. 
Dort wurden bereits die Büros und 
Sanitäranlagen ausgebaut sowie 
ein Konferenzsaal eingerichtet. 

Die SÜLL-Kundenberater hinge-
gen ziehen dorthin, wo sie auch 

schnell und fußläufig für die 
Menschen in der Stadt erreich-
bar sind: gegenüber vom Spree-
weltenbad in die Straße Alte 
Huttung. „Als Stadtwerke stehen 
wir für Kundennähe. Es ist uns 
wichtig, dass die Menschen zu 
uns finden, ohne dass sie große 
Umstände in Kauf nehmen müs-
sen. Damit werden wir unserem 
Grundsatz gerecht“, freut sich 
Christoph Kalz.
Eines ist jetzt schon klar: Die Stand- 
orte mögen sich ändern, die Ser
viceangebote der SÜLL bleiben 
die Gleichen.

	 Weitere Infos 
	 zum Umzug 
	 erhalten 
	 Sie hier: 

Neues   Jahr, neues Zuhause

Günter Arendt, Obermonteur Fern-
wärme, freut sich darauf, bald in 
den neuen Büroräumen zu arbeiten 
(Foto oben). � Fotos (2): SPREE-PR/Petsch

In Lübbenau/Spreewald entstehen zwei neue SÜLL-Standorte

Ihre Zahlen sind uns wichtig!
Beim regionalen Energieversorger startet die Zählerablesung für 2021

Am 1. Dezember startet in den Stadtgebie-
ten von Luckau und Lübbenau/Spreewald 
die Ablesung von rund 9.000 Zählern. Dabei 
handelt es sich vorwiegend um Mehrfamili-
enhäuser. 

Das Ablesen lohnt sich! Denn nur wer seinen 
Verbrauch pünktlich mitteilt, kann sich even-
tuell im kommenden Jahr über eine Gutschrift 
freuen. Die Mitarbeiter des SÜLL-Ablese-
dienstleisters können sich ausweisen. Sie 

sind ausschließlich dazu berechtigt, den 
Energiezählerstand (Erdgas, Strom, Fern-
wärme) zu erfassen. SÜLL-Geschäftsführer 
Christoph Kalz betont: „Sie werden des-
halb niemals nach sensiblen Vertrags- 
oder Bankdaten fragen. Geben Sie also 
auf keinen Fall Ihre Vertragsdaten oder 
Kundennummer heraus! Und das Wich-
tigste: Unterschreiben Sie nichts!“

Fortsetzung auf Seite 4
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Benziner und Dieselfahrzeuge 
waren gestern. Immer mehr Men-
schen setzen auch im Spreewald 
im Verkehr auf Nachhaltigkeit und 
fahren elektrisch. 

„Diese Tendenz ist sehr erfreulich“, 
sagt SÜLL-Vertriebsleiter Hannes 
Schliebner. Schaut man sich den 
Absatz an den SÜLL-Ladesäulen 
an, dann hat sich dieser im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum mehr 
als verdoppelt. 12.265 kWh Strom 
sind demnach in die Batterien der 
Autos geflossen: ein Zuwachs von 

113,8 Prozent. Hannes Schliebner 
verrät, dass künftig weitere Stand-
orte erschlossen und betrieben 
werden könnten. „Das Interesse an 
öffentlichen Ladesäulen in unseren 
Kommunen ist weiterhin groß.“

Absatz von Erdgas gesunken
Anders sieht es in diesem Jahr bei 
Erdgas aus, ebenfalls ein vergleichs-
weise klimafreundlicher Kraftstoff. 
„Dieser kann bei der Mengenent-
wicklung leider nicht von Lade-
strom mithalten“, so der SÜLL-Ver-
triebsleiter. 63.520,69 kg wurden 

vertankt. Der Absatz der letzten drei 
Quartale ist damit im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 15,72 Prozent 
gesunken. Mögliche Gründe: Im Ge-
gensatz zur E-Mobilität wird Erdgas 
als Kraftstoff in der öffentlichen De-
batte kaum wahrgenommen und 
auch das Angebot an PKW ist über-
schaubar.  

	 Ladepunkte und 
	 Erdgastank-
	 stellen 
	 der SÜLL 
	 unter: 

Ein Blick in die Nachrichten 
zeigt: Die Preise für Strom, Erd-
gas und Erdöl brechen an der 
Börse derzeit alle Rekorde (sie-
he S. 2). Energie ist so teuer wie 
seit Jahrzehnten nicht mehr. Die 
Versorger in Deutschland müs-
sen beinahe flächendeckend und 
zum Teil gravierend ihre Preise 
erhöhen. Auch die Stadt- und 
Überlandwerke GmbH Luckau-
Lübbenau (SÜLL) kommen nicht 
drum herum, die Tarife für das 
kommende Jahr anzupassen – 
allerdings moderat.

„Wir bedauern den Schritt sehr“, 
verrät SÜLL-Vertriebsleiter Hannes 
Schliebner, „sind aber gleichzeitig 
froh, dass wir die Preiserhöhun-
gen vergleichsweise geringhal-
ten können.“ Der Grund für die 
gute Nachricht: eine langfristig 
angelegte Beschaffungsstrate-
gie, die auf Kontinuität  statt auf 
schnelle Rendite gesetzt hat. „Wir 
haben die Energie zum Teil vor 
Jahren eingekauft, als die Preise 
an der Börse noch günstiger wa-
ren“, so der Vertriebsleiter. Zudem 
erzeugt die SÜLL ca. ein Viertel 
ihres Strombedarfs in den Lüb-
benauer BHKW-Modulen selbst. 
„Unsere Kunden können sicher 
sein, sobald wie möglich geben 
wir Preisvorteile wie gewohnt an 
sie weiter.“ 

Erdgas
Die Grundpreise bleiben erneut 
konstant, die Arbeitspreise für 
Erdgas steigen allerdings 2022 
um 0,90 Cent/kWh brutto in al-
len Sondertarifen und in allen 
Netzgebieten. Dies liegt u.a. an 
den gestiegenen Beschaffungs-
preisen für den Energieträger, an 
abermals steigenden Kosten für 

„Sobald wie möglich, geben wir 
Preisvorteile an unsere Kunden weiter“

Störungshotline für alle Bereiche: 03544 5026-99

Stadt- und Überlandwerke 
GmbH Luckau-Lübbenau
Am Bahnhof 2 
15926 Luckau 

Hauptsitz Luckau
Tel.: 	03544 5026-0
Fax: 	03544 5026-26
E-Mail: info@suell.de 
www.suell.de
Bereich Gas
Meisterbereich:  	 03544 5026-58
Anschlusswesen: 	03544 5026-34

KURZER DRAHT

Nach Vereinbarung sind Termine zu anderen Zeiten möglich.

zum Home-/�Startbildschirm 
hinzufügen.

Die aktuelle Ausgabe 
und mehr mit der Web-App

Zweigstelle Lübbenau
Tel.: 	03542 88707-0
Fax: 	03542 88707-26
Bereich Fernwärme
Meisterbereich:  	 03542 88707-29
Anschlusswesen: 	03542 88707-28
Bereich Strom
Meisterbereich: 	 03542 8 8707-21
Anschlusswesen: 	03542 88707-27
Geschäftszeiten
Mo, Mi, Do	 7–12 und 12:30–16 Uhr
Di	 7–12 und 12:30–17 Uhr
Fr	 7–12 Uhr

Ihre Zahlen sind uns wichtig!

Als Markus Hahn die Stellenaus-
schreibung der Stadt- und Über-
landwerke GmbH Luckau-Lübbe-
nau (SÜLL) sah, zögerte er nicht 
lange und bewarb sich. „Das Profil 
klang einfach sehr interessant“, 
sagt er. Nun berät er Kunden, die 
ihren Strom aus erneuerbaren 
Quellen ins SÜLL-Netz einspeisen 
wollen. 

„Ein spannender Job, nette Kol-
legen, die es mir leichtgemacht 
haben, eine perfekte Einarbei-
tung“, so beschreibt Markus Hahn 
seinen Einstieg ins Unternehmen. 
Als neuer Sachbearbeiter für Ein-
speise- und Sonderkunden be-
treut der 35-jährige Calauer seit 
April vor allem Kunden mit kleinen 
und mittleren Anlagen, egal ob für 
Windkraft, Solar oder Biogas. Er 
prüft die Netzverträglichkeit, be-
rät zu den Regularien und hilft bei 
der Anmeldung. „Der Job ist sehr 
vielseitig“, erzählt Markus Hahn. 
„Und ich finde es toll, dass ich mit 
meiner Arbeit die Energiewende 
vor Ort unterstützen kann.“ 

Markus Hahn braucht genau 21 Minuten von seiner Calauer Wohnung bis zur 
Arbeitsstelle in Luckau.  � Foto: SPREE-PR/Petsch

E-Mobilität im Kommen
Absatz von SÜLL-Ladestrom steigt – der von Erdgas ist gesunken

Das Thema Nachhaltigkeit inte-
ressiert den gelernten Elektro-
techniker, der zuvor u. a. in einer 
Ingenieurfirma für die BASF Projek-
te in Schwarzheide betreut hat, auch 
über das Berufliche hinaus. „Wenn 
ich später mit meiner Freundin ein 
Haus baue, werde ich mir auf jeden 

Fall auch eine Solaranlage aufs Dach 
setzen und die Energie klimafreund-
lich erzeugen“, verrät er. Bis dahin 
genießt er einfach das Leben in sei-
ner Heimat. Hahn: „Mich hat noch 
nichts aus der Region weggetrie-
ben. Freunde, Familie, Arbeit: Alles, 
was ich brauche, habe ich hier.“

SÜLL-Fernwärmenetz wächst
Lübbenauer Neubaugebiet profitiert von der  

umweltfreundlichen Heizmethode

Wenn die neuen Bewohner in die 
Häuser einziehen, ist eines schon 
mal garantiert. Im Neubaugebiet 
in der Lübbenauer Fontanestraße 
werden sie es mollig warm haben – 
die Bauten werden schließlich mit 
Fernwärme der Stadt- und Über-
landwerke GmbH Luckau-Lübbe-
nau (SÜLL) versorgt. 

Fernwärme hat zahlreiche Vorteile: 
Im Vergleich zu anderen Heizme-
thoden schont sie die Umwelt, sie 
nimmt keinen Platz im Haus ein, ist 
geruchsneutral, günstig und vor al-
lem ist sie bequem. Wer Fernwärme 
von den SÜLL bezieht, muss sich 
um nichts kümmern. Die Wartung 
übernehmen die Mitarbeiter des 

regionalen Energieversorgers. Weil 
zu Hause kein Rohstoff verbrannt 
wird, entfallen auch die Abgaskon-
trollen, wie sie zum Beispiel bei 
Gasetagenheizungen vorgeschrie-
ben sind. „Unsere Fernwärme wird 
zudem klimafreundlich und lokal 
in unseren Lübbenauern BHKW-
Anlagen produziert“, ergänzt SÜLL-

Vertriebsleiter Hannes Schliebner. 
Als die SÜLL das Fernwärmenetz 
1999 übernahmen, war nichts so, 
wie es heute ist. Mehr als 40 Kilome-
ter Fernwärmeleitungen hat das Un-
ternehmen seither neu verlegt, rund 
12 Millionen Euro in das Fernwär-
menetz investiert und es komplett 
saniert. Hannes Schliebner freut 
sich: „Unsere Fernwärme erfüllt we-
sentliche Anforderungen aus dem 
Gebäudeenergiegesetz (GEG). Die 
Anschlussnehmer profitieren von 
unserer modernen Infrastruktur.“

	 Weitere Informationen  
	 zur Fernwärme unter: 
	 www.suell.de/de/Energie/
	 Waerme/

Seit April im SÜLL-Team
Markus Hahn ist neuer Sachbearbeiter für 

Einspeise- und Sonderkunden

SÜLL passen Tarife für Strom, Erdgas und Fernwärme an

CO2-Zertifikate und Netznutzungs-
entgelte von den Netzbetreibern. 
Im Grund- und Ersatzversorgungsta-
rif SpreewaldGas Basis, in den etwa 
Kunden fallen, deren Energiedienst-
leister Insolvenz angemeldet hat, 
muss der Arbeitspreis um 1,31 Cent/
kWh brutto erhöht werden. „Für 
diese Haushalte konnten wir nicht 
vorkalkulieren. Das bedeutet, dass 
wir die spontan benötigten Erdgas-
mengen kurzfristig und teuer an 
den Beschaffungsmärkten einkau-
fen müssen“, so Hannes Schliebner. 
Im Durchschnitt erhöhen sich die 
Endkundenpreise um 15,15 Prozent 
für Heizgaskunden. Der monatli-
che Abschlag für einen Kunden mit 
25.000 kWh im Jahr steigt demnach 
um ca. 19 Euro brutto.

Strom
Es gibt zahlreiche Gründe, warum die 

Strompreise in diesem Jahr ein his-
torisches Niveau erreicht haben: 
höhere Beschaffungskosten, die 
CO2-Abgabe, ein international ge-
stiegener Energiebedarf. Die Aus-
wirkungen machen sich auch bei 
der SÜLL bemerkbar. Zum 1. Janu-
ar 2022 steigt in allen Tarifen der 
Grundpreis um 1,00 Euro im Monat 
brutto an. Trotz gesunkener EEG-
Umlage (um ca. 2,8 Cent/kWh net-
to) muss der Arbeitspreis um 1,85 
Cent/kWh brutto erhöht werden. 
Das sind im Schnitt 8 Prozent bei 
einem durchschnittlichen Haus-
haltskunden im SÜLL-Netzgebiet. 
„Auch wenn jede Preiserhöhung 
im Geldbeutel weh tut, sind wir 
mit den neuen Preisen unterhalb 
des Niveaus von vielen anderen 
Versorger geblieben“, freut sich 
Hannes Schliebner. Der Strom-
preis werde aber auch in Zukunft 
ein sensibles Thema bleiben, so 
der Vertriebsleiter.„Wenn die Ge-
sellschaft eine emissionsärmere 
Stromerzeugung bei wachsendem 
Strombedarf haben möchte, kann 
dies nicht ohne höhere Stromprei-
se realisiert werden“, sagt er. 

Fernwärme
Auch die Lübbenauer Fernwärme 
kommt nicht ohne eine moderate 
Preisanpassung aus. Um eben-
falls 8 Prozent müssen aufgrund 
gestiegener Beschaffungspreise, 
ebenfalls gestiegenen Kosten für 
CO2-Zertifikate und Wartungskos-
ten die Endkundenpreise ange-
passt werden. 
Hannes Schliebner verspricht: 
„Wir versuchen, mit optimierten 
Beschaffungsmodellen die Preise 
so gering wie möglich zu halten 
und mit neuester Technik die Ver-
luste bei den Umwandlungspro-
zessen zu minimieren.“
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SpreewaldKombi
Grundpreis Arbeitspreis

netto brutto netto brutto

€/Monat €/Monat Cent/kWh Cent/kWh

Strom

Haushalt 7,56 9,00 22,68 26,99

Sonstiger Bedarf 9,24 11,00 22,89 27,24

Erdgas

0 bis 8.000 3,71 4,41 5,87 6,99

8.001 bis 50.000 7,11 8,46 5,36 6,38

50.001 bis 200.000 15,86 18,87 5,15 6,13

200.001 bis 1.500.000 50,86 60,52 4,94 5,88

Kundenberaterin Steffi Damaske zeigt die Ablesekarte. Diese muss bis zum 
5. Januar 2022 bei der SÜLL abgegeben werden.� Foto: SPREE-PR/Petsch

Immer mehr Menschen fahren ein E-Auto. Und unter je-
nen, die es nicht tun, ziehen es laut einer repräsentati-
ven Umfrage immerhin 60 Prozent in Betracht, sich beim 
nächsten Autokauf für einen Stromer zu entscheiden. 

Kein Wunder, die Elektrischen wer-
den – zahlreichen Förderungen sei 
Dank – immer günstiger, sie scho-
nen die Umwelt, sind leise und sie 
lassen sich bequem in der heimi-
schen Garage laden. Das Anstehen 
an der Tankstelle entfällt. Wer sich 
für eine Heimladelösung entschei-
det, sollte allerdings nicht einfach 
mit der Installation loslegen. Vorab 
gibt es so manches zu beachten. 
Die wichtigsten Fragen klären wir 
an dieser Stelle: 

Worauf sollte E-Mobil-Fahrer beim 
Kauf einer Wallbox achten?
Beim Kauf einer Wallbox gilt: Auf 
das vermeintlichen Schnäppchen 
aus dem Internet kann schnell das 
böse Erwachen folgen. Autofahrer 
sollten deshalb zur eigenen Sicher-
heit unbedingt auf zertifizierte bzw. 
geprüfte Produkte von seriösen 
Herstellern zurückgreifen. Auskunft 
über das passende Produkt kann ein 
Elektroinstallateur geben, der auch 
ihre elektrische Anlage kennt. 

Welchen Anforderungen muss der 
Haus- bzw. Netzanschluss erfüllen?
Dieser muss unbedingt den ak-
tuellen technischen Regeln und 
Normen entsprechen. Um das zu 
garantieren, müssen Wallboxen für 
Ladevorgänge zu Hause bis 11 kVA 
von der jeweils zuständigen Elek-
trofachfirma beim Netzbetreiber 
angezeigt werden. Das kann dann 
eventuelle Umbauarbeiten und 
-kosten nach sich ziehen. Dies ist 
wichtig, damit man selbst (oder die 
Nachbarn) nach Inbetriebnahme 
der Ladeeinrichtung nicht wegen 
Überlastung des Netzes plötzlich 
im Dunkeln sitzen.

Ist ein separater Zähler für die Wall-
box notwendig?
Das kommt darauf an und lässt sich 
pauschal nicht beantworten. Nö-
tig wird ein separater Zähler, wenn 
gesonderte Tarife genutzt werden 
oder es eine separate Abrechnung 
getrennt vom sonstigen Strombe-
zug geben soll.

Sicher laden im Schlaf
NACHGEFRAGT

Eine relativ flache Kurve: Zwar 
muss auch die SÜLL die Tarife 
anpassen, allerdings wegen der 
langfristig angelegten Beschaf-
fungsstrategie längst nicht so 
stark wie zahlreiche andere 
Energieversorger in Deutsch-
land. � Foto: SPREE-PR/Petsch

Preisstand ist der 01. 01. 2022. Die Preise gelten für Kunden im Erdgas- und Strom-
netzgebiet der Stadt- und Überlandwerke GmbH Luckau-Lübbenau. Die Brutto-
preise sind gerundet inkl. 19% Umsatzsteuer. Berechnungsgrundlage in den Rech-
nungen sind die Nettopreise.
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Fortsetzung von Seite 1

Selbstständig ablesen
Weil die dienstleistenden Unterneh-
men immer noch von den aus der 
Covid-19-Pandemie resultierenden 
Kontaktbeschränkungen betroffen 
sind, werden wieder eine große 
Anzahl an Haushalten zur eigen-
ständigen Zählerstandsablesung 
angeschrieben. „Zum Schutz un-
serer Kunden wollen wir weiterhin 
keine unnötigen Kontakte forcie-
ren“, betont Christoph Kalz. Und 
die Erfahrungen des vergangenen 
Jahres habe gezeigt, dass viele die 
Selbstablesung zum Jahresende 
positiv bewertet haben. „Man ist 

einfach selbstständiger und muss 
sich nicht an feste Ablesetermine 
halten“, sagt er. 

Auf vielen Wegen
Die Ablesekarten können bis zum 
5. Januar 2022 einfach per Post 
oder direkt bei der SÜLL abgegeben 
werden. Der regionale Energiever-
sorger hat dafür extra einen Brief-
kasten eingerichtet. Noch bequemer 
geht es online im Bestandskunden-
portal der SÜLL. Unter www.suell.
de können Verbraucher ihre Daten 
zu jeder Tages- und Nachtzeit ein-
geben. Die Verbrauchsabrechnun-
gen für das Jahr 2021 werden dann 
ab dem 25. Januar 2022 versendet.
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Wenn es draußen ungemütlich wird und die Tage kürzer werden, 
gibt es kaum eine bessere Möglichkeit, gemütlich mit Men-
schen zusammenzukommen. Und was gibt es auch Schöneres 
in der Vorweihnachtszeit, als über einen der Adventsmärkte 
zu flanieren, sich gemeinsam mit Freunden oder Familie an 
einer Bude am Glühwein die Hände zu wärmen und das eine 

oder andere Weihnachtsgeschenk zu erhaschen? Im Spree-
wald hat man dabei die Qual der Wahl.  

     Luckauer Adventskalendertürchen
Am 3. Dezember wird es auf dem Luckauer Marktplatz ganz weihnacht-

lich. Dann öffnen die Buden der traditionellen Glühweinmeile von 16 Uhr bis 
22 Uhr für die Besucher. Lokale Vereine servieren neben zahlreichen Variationen 
des winterlichen Heißgetränks auch Deftiges. Um 17 Uhr findet das Highlight der 
Veranstaltung statt, dann öffnet der Bürgermeister am Markt 3 ein Luckauer Ad-
ventskalendertürchen in einem der historischen Gebäude in der Altstadt. Vorbei-
kommen lohnt sich!� Infos unter www.luckau.de

Luckauer Weihnachtsmarkt
Der Luckauer Weihnachtsmarkt wird von der Glühweinmeile eingeleitet. Das ei-
gentliche Markttreiben beginnt allerdings erst am kommenden Tag, am 4. De-
zember um 12 Uhr. Bis 20 Uhr können Besucher sich durchs kulinarische Angebot 
probieren und nach passenden Geschenken für die Liebsten suchen. Langweilig 
wird es auch für die Kleinsten nicht. Wenn sie nicht gerade Zuckerwatte oder 
Bratapfel naschen, können sie mit den Tieren im Streichelzoo toben oder dem 
Kinderprogramm lauschen. Selbst der Weihnachtsmann schaut bei der Veran-
staltung vorbei, sogar höchstpersönlich, so wird gemunkelt. Wer ihn trifft, 
wird mit einem kleinen Geschenk belohnt. � Infos unter www.luckau.de

           Weihnachtsmarkt in Dahme (Mark)
Auch in Dahme (Mark) schaut der Weihnachtsmann gern mal vorbei und 
verteilt Geschenke an die Kinder. Am Sonnabend, dem 11. Dezember, von 
13 bis 18 Uhr füllt sich die Altstadt zwischen Töpfermarkt und Klosterkir-
che wieder mit Ständen, an denen regionale Besonderheiten feilgeboten 
werden. Highlight ist auch in diesem Jahr wieder der Stollenverkauf. Zu weih-
nachtlichen Klängen und vor festlich illuminierten Weihnachtsbäumen kommt 

auch der größte Weihnachtsmuffel in Festtagsstimmung. 

           Spreewaldweihnacht
„Zwei Märkte, eine Kahnfahrt“ lautet der Titel der Veranstaltung, 

denn die Spreewaldweihnacht lässt sich nicht auf einen Ort ein-
grenzen. Im Großen Spreewaldhafen, der ältesten Abfahrts-
stelle des Spreewaldes, können die Besucher sich am 
ersten und zweiten Adventswochenende mit Räu-
cherfisch und Weihnachtsplinsen auf das Erleb-
nis einstimmen. Dann geht es warm in Decken 
eingemümmelt mit dem Kahn ins Freiland-
museum Lehde. Der Weihnachtsmarkt ge-
hört zu den schönsten im Land Branden-

burg überhaupt. In den historischen Höfen 
lassen sich alte Weihnachtstraditionen und 

Bräuche des Spreewaldes entdecken und re-
gionale Leckereien schmausen. Beim Bummel 

über den Handwerkermarkt trifft man auch auf 
den Gabenbringr Rumpodich und das Bescherkind, 

das mit seinen goldenen Nüssen Glück und Segen für das 
kommende Jahr verspricht. 
� Infos unter www.spreewaldweihnacht.de/programm

Die schönsten Adventsmärkte 
in der Region

Im Spreewald weihnachtet es 
wieder sehr

Fotos: Museum OSL, framerate-media (Weihnachstmann), Peter Becker (Kahnfahrt)
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